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PRESSEMITTEILUNG      
 

Schutz für Konsumenten gegen missbräuchliche Vertragsklauseln dringend notwendig 
__________________________________________________________________________ 

 
 
Die Eidgenössische Kommission für Konsumentenfragen hat dem Bundesrat eine Empfehlung 
überwiesen, welche die Lücken des geltenden Rechts über die Vertragsklauseln beseitigen soll. Dies 
ist die zweite Bemühung der Kommission, die Lauterkeit der den Verbraucherverträgen zugrunde 
liegenden allgemeinen Geschäftsbedingungen zu verbessern. Bereits im Oktober 1997 hatte sie eine 
erste Empfehlung abgegeben. 
 
Es ist anerkannt, dass die Konsumenten ungenügend gegen missbräuchliche Vertragsklauseln und 
gegen die Lücken im geltenden Recht geschützt sind. 
 
Das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb sieht zwar eine inhaltliche Kontrolle der allgemeinen 
Geschäftsbedingungen vor, aber in der Praxis fand diese Bestimmung kaum jemals Anwendung, denn 
mit einer Kontrolle unter dem Gesichtspunkt der Irreführung wird die Handlungsfähigkeit der 
Konsumentenorganisationen praktisch auf null reduziert. Die Schweizer Konsumenten werden im 
Vergleich zu den europäischen Konsumenten benachteiligt. Das Paradoxe dabei ist, dass die 
Schweizer Unternehmen die EU-Richtlinie über missbräuchliche Klauseln in Verbraucherverträgen 
gegenüber europäischen Konsumenten einhalten müssen; in ihren Beziehungen mit Schweizer 
Konsumenten ist dies jedoch nicht der Fall! 
 
Aus wirtschaftlicher Sicht sind ebenfalls Mängel festzustellen; gewisse Branchen werden gegenüber 
anderen benachteiligt. Da keine generelle Regelung der allgemeinen Geschäftsbedingungen besteht, 
werden die Versicherungen als einzige Branche einer Regelung in diesem Bereich unterworfen sein. 
 
Die von der Eidgenössischen Kommission für Konsumentenfragen geforderten Änderungen zielen 
darauf ab, 

• das Vertrauen der Konsumenten in das marktwirtschaftliche System zu stärken; 
• die Diskriminierung der Schweizer Konsumenten gegenüber den EU-Bürgern im Bereich der 

Vertragsklauseln zu beenden; 
• die Diskriminierung gewisser Branchen in der schweizerischen Gesetzgebung aufzuheben. 
 

Die Empfehlung über die missbräuchlichen Klauseln/allgemeinen Geschäftsbedingungen ist auf der 
Website des Büros für Konsumentenfragen veröffentlicht: www.konsum.admin.ch. 
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